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däiſchen Staatspapiere Bern B F Haller 1882 Hochquart
48 S Dieſes für das kaufmänniſche Publikum und die Kapita
liſtenkreiſe ſehr verdienſtliche und aller Vorausſicht za äußerſt
vollſtändige Werk erſcheint in 5 Lieferungen Der Preis iſt
wenn man den koſtſpieligen Tabellenſatz in Betracht zieht ſehr
r angeſetzt und beträgt für jeden Druckbogen 50 Pfg alſo
für jede Lieferung gegen 8 M Leichte Ueberſichtlichkeit iſt ein
weiterer Vorzug da die alphabetiſche Reihenfolge gewählt iſt
Für jedes Werthpapier iſt alles irgendwie Wiſſenswerthe zu
Jammengetragen ſodaß jede Frage ihre gründliche und ſchnelle
Beantwortung findet

Deutſche Hausbibliothek Lübeck Schmidt u Erdtmann
Jn Bänden broch à 40 Pfg eleg geb mit i u Gold
preſſung à 80 Pfg Bis jetzt erſchienen Nr 1 Wolken Felhbök
Lyriſcher Cyklus von Alexander Petöfi Zum erſtenmale ins
Deutſche überſetzt nebſt einer Biographie des Dichters aus bisher
unbenutzten Quellen von Hugo Meltzl v Lemnitz Das Unter
nehmen welches Dichterwerke aller Gattungen ſowohl Poeſie als
Proſa ferner philoſophiſche kunſthiſtoriſche und weltgeſchichtliche
Werke ſowie Lebens Reiſebeſchreibungen 2c 2c bringen wird
verdient die wärmſte Empfehlung Daſſelbe will ſich nicht nur
auf die inländiſche Literatur beſchränken ſondern verſpricht auch
wohlgewählte ältere als auch ſorgfältige neue Ueberſetzungen nam
hafter fremdſprachlicher Werke Die Ausſtattung iſt eine ſplendide

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Europäiſche Wanderbilder Nr 34 und 35 Görbers
dorf Dr Brehmers Heilanſtalt für Lungenkranke von R Ort
mann Mit 26 Jlluſtr v Blätterbauer und einer Karte Zürich

c J CoS Hackländers Ausgewählte Werke in 20 Bänden
à M 1,/50 Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart ſind ſoeben
komplet nd Aufgenommen ſind in dieſe Sammlung
Eugen Stillfried Handel und Wandel Soldatenleben im Frieden
Europäiſches Sklavenleben Wachtſtubenabenteuer Namenloſe Ge
ſchichten Der letzte Bombardier Der Roman meines Lebens
die hinterlaſſenen Memoiren Hackländers
Th Ribot Das Gedächtniß und ſeine Störungen Autori

ſirte deutſche Ausgabe Hamburg und Leipzig Leopold Voß
1882

Otto Fleiſchmann Reiſebilder aus Spanien nebſt einem
r für Spanien Fahrer Kaiſerslautern Hermann Kayſers
erlagsbuchhandlung 1882
Jrmela Eine Geſchichte aus alter Zeit von Heinr Stein

u Mit Titelbild von W Steinhauſen Vierte Auflage
reis broch M 3,60 fein geb M 4,60 m Goldſchn M 5

Ausgabe auf holländ Büttenpapier in eleg Liebhaberhalbfranz
d M 10 Leipsig Georg Böhme 1883Bericht über die 36 Hauptverſammlung des Evangeliſchen

Vereins der GuſtavAdolfStiftung abgehalten in Leipzig am 12
13 und 14 Sept 1882 und über die mit derſelben verbunden
Se Jubelfeier des 50jährigen Beſtehens der GuſtavAdolf

e Leipzig im Selbſtverlage des Centralvorſtandes des
Evangeliſchen Vereins der GuſtavAdolfStiftung 1882

Heymann s Terminkalender für die Juſtizbeamten in
Preußen den thüringiſchen Staaten u ſ w auf das Jahr 1883
Derſelbe enthält auch ein nach amtlichen Quellen bearbeitetes
vollſtändiges Verzeichniß der Juſtizbeamten der genannten Staaten
ſowie ſämmtlicher Rechtsanwalte Notare und Gerichtsvollzieher
im deutſchen Reiche nebſt verſchiedenen den praktiſchen Dienſt
erleichternden Beilagen Seit fünfundvierzig Jahren ſteht der
Kalender in der beſonderen Gunſt des juriſtiſchen Publikums
Der Preis des ſorgfältig gebundenen Kalenders beträgt 3
mit Papier durchſchoſſen 3,50 M

Trewendt s Volkskalender für 1883 39 JahrgangMit vielen Vollbildern und zahlreichen in den Text gedruckten
Holzſchnitten Breslau Eduard Trewendt

Trewendt s Hauskalender für 1883 36 JahrgangMit 1 Titelbild und zahlreichen in den Text gedruckten So
ſchnitten Breslau Eduard Trewendt

Trowitzſch s Volks Kalender 1883 mit Stahlſtichen
und zahlreichen Holzſchnitten 56 Jahrgang Berlin Trowitzſch

Sohn

Jſt es die Büſte von Jeſus Chriſtus Unter dieſem
Titel bringt das Evénement vom 14 d M folgende Mittheilung

Renan hat geſtern der Akademie der Jnſchriften die Photographie
eines Steinfragmentes vorgelegt welches von einem t Block
abgelöſt auf deſſen linker Seite die Büſte eines Menſchen er
ſcheint deſſen Kopf mit auf eigenthümliche Weiſe angebrachten

garen bedeckt iſt Eine ſyriſche Jnſchrift hat eine lebhafte
Distuſſion hervorgerufen Die erſte Keile derſelben ſchließt mit
von Unſerem Herrn, die zweite mit dem Epitheton anbetungs
werth die dritte vom Könige von Edeſſe und die vierte mit
Buchſtaben die noch nicht entziffert worden ſind Jndem er ſich

Tr die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

auf das Vorhandenſcin eines von Procopius aufbewahrten Briefes
beruft ſchlägt Renan vor die drei Zeilen auf folgende Weiſe
wieder herzuſtellen Kopie des Briefes Unſeres Herrn Jeſus
ruhmreich und anbetungswerth Geſchrieben von Abgar König von
Edeſſe Was die Büſte anbelangt ſo hat Renan die ſonderbare
Coiffüre derſelben nicht erklärt und ſich auch nicht über die

erſönlichkeit ausgeſprochen welche dieſelbe vorſtellt Jſt es
Lhriſtus Abgar oder ein anderer Alle dieſe Hypotheſen ſind

möglich Was Herrn Renan jedoch am wahrſcheinlichſten ſcheint
das iſt der Zuſammenhang zwiſchen dem Briefe und der Perſon

Es liegt uns wiederum der neue vollſtändige Verlags
Katalog der et arg phil ver Geſellſchaft in Berlin
SW Dönhofsplatz vor Derſelbe iſt wiederum mit 4 prächtigen

hotographien geſchmückt und zu dem Preiſe von 50 Pf direkt
oder durch jede Buchhandlung zu beziehen Der Katalog wird
namentlich für die bevorſtehende Feſtzeit jedem Kunſtliebhaber
als ſicherer Führer willkommen ſein

Mannichkaltiges

Das Dr Petri ſche Verfahren zur Reinigung von
Kanalwäſſern D P Nr 19098 und ſeine Unterſuchung
durch den Chemiker Dr C Biſchoff

Jn der auf dem Rieſelfelde der Strafanſtalt zu Plötzen
ſee belegenen Verſuchsanlage wird die Reinigung der zuge
führten Spüljauchen reſp Kanaliſationsabwäſſer durch wieder

olte Filtration und Präcipitation mittels geeigneter Filter ſowie
ällungsmedien ausgeführt Als Filtermaterial dient in erſter
inie ein mäßig ſchwerer Torfgrus oder Torfmull welchen die

Abwäſſer in zwei Phaſen ihrer Weiterbewegung zu paſſiren
aben Jn zweiter Linie durchfließen die Abwäſſer einen Kies
lter als reinigendes Medium Abgeſehen von der nicht allein

mechaniſchen vielmehr auch wirkſam chemiſchen Veränderung der
Abwäſſer durch die Torffiltration iſt eine Behandlung der Ab
wäſſer mit Aetzkalk zwiſchen die beiden Stadien der Torffiltration
eingeſchaltet Der Aetzkalk greift chemiſch in das e
verfahren ein zugleich aber auch wieder mechaniſch indem der
aus dem Ueberſchuß des Aetzkalkes durch Luftzutritt im weiteren
Verlauf der Behandlung entſtehende kohlenſaure Kalk bei ſeiner
Präcipitation noch ſuspendirte Materie niederſchlägt

Das Reinigungsverfahren geſchieht derart daß zuerſt ein Torf
filter paſſirt wird Diaphragmen eines groben Gewebes oder von

Draht nach Möglichkeit die Fortführung von Torf
theilchen as in dieſer Weiſe gereinigte Abwaſſer erfährt einen
Zufluß von Aetzkalk der in einer Serpentine Gelegenheit findetauf das Waſſer einzuwirken Jn einem Rubebaſſin ſetzen ſich

die bei der Kalkbehandlung abgeſchiedenen Maſſen ſowie der
durch Zutritt der Luft entſtehende kohlenſaure Kalk ab Das
Waſſer durchfließt nun nochmals eine Torflage welche mit der
Wirkſamkeit des Torfes analog dem erſten Torffilter noch die
J lleitwg des Kalkſchlammes aus dem Ruhebaſſin verhindert

ie nach dieſer Behandlung reſultirenden Abwäſſer ſind endlich
noch gegwrngen eine Kiesſchicht zu durchdringen welche dieſelben
gereinigt in den Ablauf und Sammelkanal entläßt

Ueber den Erfolg des Reinigungsverfahrens äußert ſich Dr
Biſchoff in ſeinem Gutachten dahin daß das in der Verſuchs
anlage zu Plötzenſee zur Anwendung re Reinigungsver
fahren für Kanaljauchen und ähnliche Abwäſſer bei unſchwer zu
erzielender ſachgemäßer Ueberwachung des Prozeſſes wohl geeignet
iſt die Abwäſſer ſoweit zu reinigen daß dieſelben unbeſchadet in
offene Waſſerläufe eingelaſſen werden können Es wird ſomit
wie Dr Biſchoff weiter ausführt das Verfahren deſſen Erfolg
auch bei vergrößerter Anlage nicht zu bezweifeln iſt einen wirk
ſamen Behelf bieten ſich bei Berieſelungsanlagen in Monaten der
unterdrückten Vegetation ſowie bei Ueberlaſtung des Rieſel
terrains des Ueberfluſſes der Jauche in unbedenklicher
Weiſe zu entledigen Das Verfahren wird ferner direkt geeignet
ſein Abwäſſer ohne Rückſicht auf Berieſclung zu bewältigen
Die Anlage ſelbſt dürfte nach Größe und Zahl der aufeinander
folgenden Filter ſowie in Hinſicht auf die zweckmäßigſte Art der
Kalkzufuhr eventuell unter Mitbenutzung anderer Chemifkalien der
durchſchnittlichen Qualität und Quantität der Abwäſſer im Einzel
falle leicht anzupaſſen ſein Die Wirkung der Geſammtreinigung
iſt nach dem Gutachten deſſelben Sachverſtändigen eine ſo durch
greifende daß es in Berlin zahlreiche Brunnenwäſſer giebt die
unreiner ſind als das auf der Plötzenſeer al ab
fließende Waſſer Karauſchen und edlere Fiſcharten welche in
das Ablaufbaſſin dieſer Anlage eingeſetzt wurden haben keine
Störungen ihres Beſindens gezeigt das Thier und Pflanzenleben
der Flüſſe bleibt ſomit bei Anwendung dieſer Methode unverſehrt
Das Konſortium zur Einführung der Pr Petri ſchen Methoden
zur Desinfizirung von Wohnplätzen Berlin Taubenſtraße 44
hat ſich zu näherer Auskunft bereit erklärt

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Abhandlungen über Ppopuläre Heilkunde von Dr C F Kunze LVIII

Ueber Nervoſität Nervenſchwöche Wie Alexander v Humboldt in Amerika
botaniſirte Etwas über Kutſchen Literatur und Kunſt Mannichfaltiges

Abhandlungen über popunläre Heilkunde

von Dr C F Kunze
Wir haben in den bisherigen Abhandlungen zwei Gruppen

von Krankheiten beſprochen 1 die auf Jnfektion und 2 die
nicht auf Jnfektion beruhenden allgemeinen Geſundheits
ſtörungen Wir kommen heute zur dritten und letzten Gruppe
der Krankheiten zu den Krankheiten der einzelnen Or
gane Da zum Begreifen der meiſten derſelben anatomiſche und
phyſiologiſche Vorkenntniſſe unumgänglich nothwendig und dieſe
nicht bei einem Laien vorauszuſetzen ſind ſo kann nur ein
Theil dieſer Krankheiten hier beſprochen werden und werden wir
daher aus der reichen Anzahl derſelben nur einzelne beſonders
wichtige und wenigſtens einigermaßen dem Laien verſtändlich zu
machende im nachfolgenden betrachten

LVIII
Ueber Nervoſität Nervenſchwäche

Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Unter Nervoſität Nervoſismus Neuraſthenie

Nervenerethismus verſteht man einen Zuſtand des Nerven
ſyſtems der ſich durch r Widerſtandsfähig
keit gegen Reize und durch abnorm geſteigerte Erreg
barkeit äußert Schon geringe Reize ſind im ſtande un
verhältnißmäßig ſtarke Erregungen herbeizuführen und iſt der
Nervöſe beſtändig in Gefahr in Erregungen verſetzt zu werden
Wegen der verminderten Widerſtandsfähigkeit gegen Reize iſtder Zuſtand ein Schwächezuſtand und begeichnet man ihn des

halb auch mit dem Namen Nervenſchwäche Organiſche Ver
änderungen in den nervöſen Centralorganen Gehirn und Rücken
mark und in den peripheriſchen Nerven durch welche man die
Erſcheinungen der r erklären könnte kennt man
noch nicht und weder mit dem bloßen noch mit dem bewaffneten
Auge iſt man im ſtande derartige Veränderungen in der
Nervenſubſtanz wahrzunehmen Vielleicht gelingt es ſpäter bei
größerer Vervollkommnung des Mikroskops die materiellen Ver
änderungen in den Nerven wahrzunehmen Bei dieſer Sach
lage müſſen wir die Nervenſchwäche zu den ſog funktionellen
Störungen rechnen d h zu denjenigen in welchen die Krank
e ohne erkennbare Veränderungen in den er
rankten Organen auftreten im Gegenſatze zu den organiſchen

Störungen bei denen dieſe Veränderungen bekannt ſind
Die Nervenſchwäche hat eine nahe Verwandtſchaft mit zwei

anderen Nervenkrankheiten mit der Hypochondrie und
Hyſterie ohne daß ſie jedoch mit dieſen zuſammengeworfen
werden darf Jmmer liegt der Hypochondrie und Hyſterie
die Nervenſchwäche zu Grunde und bildet dieſelbe den Grund
und Boden auf welchem ſich die Hypochondrie und Hyſterie
entwickelt Tritt nämlich zur geſteigerten Reizempfänglichkeit
die Sucht den Umfang und die Bedeutung von Störungen
die infolge der geſteigerten Reizempfänglichkeit und der ein
wirkenden Reize entſtanden ſind zu übertreiben ſo haben
wir es mit der Hypochondrie zu thun Hat ein Kyrochonder
z B Kopfſchmerz ſo grübelt er in ängſtlichſter Weiſe nach
ob nicht ein Schlagfluß oder eine Geiſtesſtörung unterwegs ſei
hält den Kopfſchmerz für ein bedenkliches Uebel was ihm
weder bei Tage noch bei Nacht Ruhe läßt während es im
Begriffe der Nervoſität nur liegt daß der Kopfſchmerz leichter
erregt und ſtärker wie von einem normalen Menſchen empfunden

wird
Die Hyſterie eine wohl nur bei Frauen vorkommende

Die erſten 47 Abhandlungen ſind vor kurzem in bequemer
und ſchöner Buchform im Verlage von Tauſch Groſſe hier
ſelbſt erſchienen und für 3 M pro Exemplar zu beziehen

Nervenkrankheit kann ſich gleichfalls auf dem Boden der
Nervoſität entwickeln Während es jedoch bei letzterer niemals
zu Krampferſcheinungen kommt niemals die Empfindung be
obachtet wird als wenn eine Kugel unter zuſammenziehender
Empfindung aus dem Unterleibe bis zur Kehle emporſteigt
Globus hystericus gehören dieſe Erſcheinungen zu den

charakteriſtiſchſten der Hyſterie Jmmer miſchen ſich bei
Hyſteriſchen dieſe Erſcheinnngen zum Krankheitsbilde und giebt
es keine Hyſteriſche bei welcher dieſe krankhaften Erſcheinungen
niemals aufgetreten wären

Erſcheinungen Die Neuraſthenie ſagt Beard einamerikaniſcher Arzt der ſich eingehend mit rieſer Krankheit be

ſchäftigt hat verſchont kein Organ und keine Funktion des
Körpers vom Scheitel bis zur Zehe iſt keine Fiber vor ihren
Anfällen ſicher Wenn in dem einen Stadium der Krankheit
gewiſſe Körperregionen frei blieben ſo können um ſo heftiger
in dem andern Stadium affizirt werden So ſehen wir in
den verſchiedenen Fällen das Haar die Kopfhaut das Auge
das Ohr die Naſen und Luftwege das Hirn ganz oder zum
Theil die Kopfnerven das Herz die Wirbelſäule das Senſorium
und die motoriſchen Nerven den Magen und die Därme das
reproduktive Syſtem die Haut die Nägel die Sekretionen die
Exkretionen wechſelnd von der Krankheit ergriffen

Die Nervoſität entwickelt ſich entweder plötzlich oder allmälig
akute und chroniſche Nervoſität Das erſtere iſt weit

ſeltener der Fall wie das letztere wird jedoch nach anhaltenden
aufreibenden Gemüthsbewegungen und erſchöpfenden ſchweren
Krankheiten z B Typhus beobachtet as Krankheitsbild
der Nervoſität iſt bei beiden Entwicklungsweiſen daſſelbe und
etwa folgendes

Die Kranken verrathen ihr Leiden häufig ſchon äußerlich
ſie ſind mager blaß ſchlecht genährt haben ſchlaffe Muskulatur
und hohle Augen Bisweilen ſind ſie wohlbeleibt und bieten
nichts Auffallendes Die Kranken erſchrecken leicht und fängt
das Herz bei den geringſten Veranlaſſungen an in zu
klopfen Ebenſo erröthen ſie leicht und überzieht die Röthe
nicht ſelten nicht allein die Wangen ſondern das ganze Geſicht
und ſelbſt den Hals Die Kranken ſind höchſt erregbar und
reizbar vertragen nicht den geringſten Wiederſpruch ohne außer
ſich zu werden ſind höchſt empfindlich gegen Geräuſche ſchrille
Töne ja ſelbſt lautes Sprechen zur Heftigkeit geneigt und
die täglichen Sorgen des häuslichen Lebens Enttäuſchungen
lautes Verhalten der Kinder werden eine Quelle von Aerger
der ſich in Worten und Thaten äußert Der Nervöſe zieht ſich
deshalb am liebſten von allem zurück und meidet ängſtlich alle
Gelegenheiten zu Erregungen Das geiſtige Faſſungsvermögen
iſt in der Weiſe vermindert daß der Kranke wenn er in einem
Buche lieſt ſchon nach wenigen Zeilen nicht mehr weiß was
er geleſen hat und das Leſen mehrmals wiederholen muß um
den Jnhalt des Geleſenen zu faſſen Strengt er ſich mitDenken an ſo entſteht leicht Kopfſchmerz Ebenſo iſt das Ge

dächtniß geſchwächt und das Bemühen ſich auf etwas zu be
ſinnen erregt gleichfalls Kopfſchmerz Der Kopfſchmerz iſt
überhaupt ein häufiges Symptom der Nervoſität und wird in
vielen Fällen der Nervöſe entweder von Migräne oder einem
dumpfen Schmerze unter der Schädeldecke gequält Eine ganz
beſonders hervorragende Erſcheinung der Nervoſität bildet die
Schlafloſigkeit Der Nervöſe ſchläft entweder am Abend nicht
ein oder wacht des Nachts wieder auf und kann Stunden
lang nicht wieder einſchläfen ja einige Nervöſe ſchlafen die
ganze Nacht kaum 1 2 Stunden und iſt der Schlaf
ünruhig und von vielen Träumen unterbrochen Jm
Schlafe durchzucken die Extremitäten uigt ſelten elektriſche
Schläge Außer den bisher aufgezählten Erſcheinungen
leidet der Nervöſe an profuſen Schweißen in den Händen und
nicht ſelten an fibrillären Zuckungen einzelner Muskelbündel
Oftmals treten Reizerſcheinungen des enmarks in den



Vordergrund und die Krankheit ſieht aus wie ein organiſches
Rückenmarksleiden Es iſt Kreuzſchmerz vorhandenBrennen und Hitze im Kreuz und die Wirbehaule kann nur

mit Schmerzen gebogen werden Entweder betrifft dieſe Em
pfindlichkeit das ganze Rückgrat oder nur einzelne Wirbel und
haben dieſe neuraſtheniſchen Erſcheinungen das Eigenthümliche
daß ſie heute da und morgen fort ſind heute im Kreuz
morgen im Genick ihren Sitz haben Endlich haben alle Ner
vöſen von Zeit zu Zeit das Gefühl der abſoluten Erſchöpfung
und ſind eine Zeitlang völlig leiſtungsunfähig

Unter dieſen zahlreichen und häufig wechſelnden Erſchei
nungen verläuft die Nervoſität jahrelang indem dieſelben
einmal ihren Gipfel erreichen und dann wieder nachlaſſen und
verſchwinden Erſt im höheren Alter in den Sechzigern pflegt
die Neuraſthenie ſich dauernd zu mindern Merkwürdig iſt
daß die Nervöſen weit ſeltener von entzündlichen Krankheiten
ergriffen werden wie andere Perſonen und bildet die Nervoſität
ein gewiſſes Schutzmittel gegen Krankheiten

Urſachen Die Krankheit iſt eine ſehr häufige und kommt
namentlich in größeren Städten und zwar hauptſächlich unter
den Gebildeteren vor Die meiſten Kranken trifft man beim
weiblichen Geſchlechte doch ſtellen auch Männer ein nicht gerade
geringes Kontingent Dem Lebensalter nach gehören die
meiſten Patienten dem Zeitraume vom 20 50 Lebensjahre
an Die Nervoſität iſt vor allem eine erbliche Krantheit
was jedoch nicht ſo verſtanden werden darf daß jede nervöſe
Mutter oder jeder nervöſe Vater den Kindern die Nervoſität

an fo vererbt Nur die nervöſe Dispoſition kann vererbt
werden d h die Anlage zu Nervenkrankheiten überhaupt in
vielen Fällen wird übrigens dieſe Dispoſition nicht vererbt ſon
dern die Eltern völlig geſunde Kinder Ebenſo darf der
Satz nicht ſo verſtanden werden daß die ererbte Dispoſition der
Nervoſität der Kinder immer gerade Nervoſität der Eltern
vorausſetzen laſſe Jede Nervenkrankheit der Eltern
kann die Vererbung der Dispoſition zur Ner
voſität der Kinder zur Folge haben alſo ebenſo gut
Migräne Geſichtsſchmerz Magenkrampf c

Als Urſachen der erworbenen Nervoſität kennt man be
ſonders Ueberanſtrengungen und wiederholte
t emüthsbewegungen Man beobachtet deshalb die

ervoſität häufig bei Gelehrten die jahrelang die Nächte
an ihrem Arbeitstiſche zugebracht haben ſowie bei Müttern
die beſonders viel Sorge und Kummer an ihren Kindern er
lebt haben bei Männern die trotz größten Fleißes und
Aufreibungen aller Art es zu nichts haben bringen können und
von der Noth um das u Brot bedrückt werden bei
Spekulanten die Tag und Nacht ſich in ewiger Aufregung
über den möglichen Erfolg ihrer Unternehmungen befinden bei
Liebesleuten namentlich jungen Damen wenn ſich ihrer
ehelichen Verbindung Schwierigkeiten in den Weg legen u ſ w

Ferner ſtehen gewiſſe Beſchäftigungen in dem beſonderen Rufe r zu erzeugen So ſind faſt alle Mu
ſiker und wohl alle Telegraphiſtinnen nervös Auch die
Lehrerinnen ſind meiſt nervös weil ihre geiſtige und
körperliche Kraft in der Regel nicht genügend iſt den Beruf
ſar und ohne Schädigung des Körpers auszufüllen Die
eutige Sucht vieler Familien ihre Töchter zu Lehrerinnen

ausbilden zu laſſen iſt jedenfalls eine krankhafte und kann
weder den einzelnen betreffenden Perſonen noch den Schulen
n Segen gereichen Zu den verſchiedenen ſchädlichen Be
in kommt heutigen Tages die eigenthümliche Art

und Weiſe des Lebens ſelbſt welche namentlich bei Damen
zur Entwickelung der Nervoſität führt Wir meinen die Sucht
nach Vergnügungen und Abwechſelungen des Lebens
In einer anſtändigen Familie vergeht im Winter kein
Abend ohne INhé dansant Vorleſungen Konzerte und fällt ja
eins dieſer Vergnügungen aus ſo füllt das Leſen von Ro
manen die Zeit aus und die überſpannteſten Ideen dringen
in den Kopf des jungen Mädchens Jn manchen Familien
kommt hierzu noch die Erziehung zu einem myſtiſch
überſpannten und unnatürlichen Leben und während
wahre Religioſität die Unterlage zu einem glücklichen Lebenbildet hat ein junges Mädchen mit ob er Erziehung die aller

verdrehteſten Jdeen und iſt ein höchſt trauriges zu allen
nervöſen ungszuſtänden präparirtes Weſen

Wir unterlaſſen es hier noch weitere Urſachen der Nervoſität
anzuführen und namentlich müſſen wir aus äußeren Rückſichten
jene Urſachen hier übergehen die als ſog Jugendſünden

re ſind und häufig genug der Nervoſität zu Grunde
iegen

Behandlung Da die Krankheit auf die denkbar ver
ſchiedenſte Weiſe auftreten kann und der Erfolg der Behand
lung in der Erkennung der beſonderen Eigenthümlichkeiten jedes
Einzelfalles beruht ſo iſt es klar daß die Behandlung keine
leichte iſt nnd in hohem Grade der Leitung eines erfahrenentüchtigen Arztes bedarf und da ſo viele pſychiſche on
bei der Nervoſität mit im Spiele ſind muß gerade bei der
Nervoſität der Kranke das abſoluteſte Vertrauen zu ſeinem
Arzte haben

Was die Prinzipien der Behandlung anlangt ſo iſt von
vornherein davon abzuſehen das Leiden als ein rein pſychiſches
aufzufaſſen bei welchem eine ausſchließlich pſychiſche Behand
lung genügt Ganz verwerflich iſt die Jdee daß das Leiden
auf bloßer Einbildung beruhe und der Kranke mit ſeinen
Klagen verhöhnt und verlacht werden müſſe

Wie bei allen Krankheiten ſo ſind auch bei der Nervoſität
zunächſt die Urſachen zu berückſichtigen die dem Einzelfalle zu
Grunde liegen und demnach Ueberanſtrengungen namentlich
geiſtige Gemüthsbewegungen und Aufregungen äller Art ſowie
die übrigen oben unter den Urſachen genannten ſchädlichen Ver
hältniſſe zu meiden Jn keinem Falle tritt eine Heilung ein
wenn die Urſachen noch fortwirken während die Beſeitigung
der letzteren oftmals allein genügt den Zuſtand weſentlich zu
beſſern Zu den eigentlichen Mikteln gegen die Nervoſität ge
n lauwarme 26 270 R Bäder und zwar ſowohl künſt
iche wie natürliche Teplitz Warmbrunn Gaſtein mäßige und

regelmäßige Körperbewegungen im Freien und namentlich ein
längerer Aufenthalt im Gebirge in völliger Zurückgezogenheit
Ebenſo ſind die feine kalte Strahlendouche auf die
Wirbelſäule und kalte Waſchungen des Körpers ein meiſt recht
utes r für Nervöſe Wer es machen kann
enutze Seebäder und die Seeluft die ſchon alten Ruf habenGegen die Muskelſchmerzen wird in neueſter Zeit das Maſſiren

Kneten Streichen der Muskeln vielfach empfohlen Alle
dieſe Mittel paſſen jedoch nicht in jedem rer Falle und
beobachtet man häufig genug daß ein Mittel welches unter
anſcheinend gleichen Verhältniſſen eine ſehr günſtige Wirkung
hatte in einem zweiten Falle ganz wirkungslos bleibt So
ekommt dem einen Nervöſen viel Bewegung in freier Luft

der Aufenthalt in zerſtreuender Geſellſchaft u ſ während
ein anderer Nervöſer die ſtille einſame Schlafſtube die er noch
dunkel macht aufſucht und von der Welt nicht das Geringſte
wiſſen will Gegen die beſonders häufige und quälende Schlaf
loſigkeit iſt Bromkali 3 Gramm in 1 Seidel Zuckerwaſſer
gelöſt und innerhalb 23 Stunden leeren eins unſerer
beſten Mittel wo es verſagt a 2 Gläſer ſchweren Weines
Ungar Burgunder unmittelbar vor dem Schlafengehen ge

noſſen durch ihren Alkoholgehalt r Schlaf herbeiführend
Mit Opium und a obwohl nicht immer entbehrlich iſt

r vorſichtig zu ſein und ſollten beide Mittel in jedem ein
elnen Falle nur nach ärztlicher Verordnung genommen werden

Jn den Händen der Laien r Opium nicht ſelten die ſog
Morphiumſucht zur Folge Jedenfalls lege ſich ein Nerröſer
mit Schlafloſigkeit jeden Abend pünktlich ſtets zu ganz demſelben
Zeitpunkte und nicht zu früh ins Bett und gilt hier wie beivielen anderen Verhältniſſen des menſchligen Lebens das

er Wort der Menſch iſt ein Gewohnheits
ier

Wie Alex v Humboldt in Südamerikg botanißrte
Wir bewundern die ungeheuren Ergebniſſe welche Alex

v Humboldt während ſeiner fünfjährigen Reiſen im tropiſchen
Amerika erlangte vergeſſen dabei aber die ungeheuren An
ſtrengungen und Mühen welche ſie d Gleich nach ſeiner
Landung in Cumang wollte ihn ein Miſchling ermorden deſſenſich Humboldt mit Mühe erwehrte bis l Kaufleute dazu
kamen und ihn retteten Auf den wilden Strömen des Orinoko
legte er auf leichtem Fahrzeuge in 75 Tagen 375 Meilen zurück
wanderte monatelang in Urwäldern beſtieg unwegſame Ge
birgsketten und Berge lebte Vierteljahre lang unter Wilden
i unerträgliche Hitze Mangel Moskitoplage u dgl auszu

alten wie er ſelbſt ſchreibt
Jn der Guayang wo man wegen der Moskitos welche

die Luft verfinſtern Kopf und Hände ſtets verdeckt halten muß
iſt es faſt unmöglich am Tageslicht zu ſchreiben Man kann
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die Feder nicht ruhig halten ſo wüthend ſchmerzt das Giftder Jnſekten Alle Arbeit muß daher am Feuer in einer

IJndianerhütte vorgenommen werden wo kein Sonnenſtrahl
eindringt und in welcher man auf dem Bauche kriechen muß
Hier aber erſtickt man wieder vor Rauch wenn man s
weniger von Moskitos leidet Jn Mahypures rettete ich mi
mit den Jndianern mitten in den Waſſerfall wo der Strom
raſend tobt aber der Schaum die Jnſekten vertreibt Jn
Hiquoroke gräbt man ſich nachts in den Sand ſo daß bloß
der Kopf hervorragt und der ganze Leib mit 4 Zoll Erde
bedeckt bleibt

Wenn unter ſolchen Beſchwerden die Pflanzen endlich be
ſchrieben ſind ſo geht ein neuer Jammer an Wenn man nach
einiger Zeit die Kiſte wieder öffnet die unermeßliche Näſſe des
amerikaniſchen Klimas die Ueppigkeit der Vegetation in der
es ſo ſchwer iſt alte ausgewachſene Blätter zu n aben
über ein Drittel der Sammlungen verdorben Täglich findet
man neue Jnſekten welche Papier und Pflanzen zerſtören
Kampfer Terpentin Theer verpichte Bretter Aufhängen der
Kiſten in freier Luft alle in Europa erſonnenen Künſte ſcheitern
hier Jſt man vollends 4 Wochen abweſend ſo erkennt
man ſein Herbarium nicht wieder Von acht Pflanzen muß
man fünf wegwerfen da man m in Regen ſchwimmt
Vier Monate hindurch ſchlief ich in Wäldern umgeben von
Krokodilen Boas und Tigern die hier ſelbſt Kanoes anfallen
nichts genießend als Reis Ameiſen Maniok Piſang Orinoko
waſſer und bisweilen Affen Von den Grenzen von Quito
bis Surinam habe ich Strecken von 8000 Qu Meilen durch
ſtrichen in denen kein Jndianer ſondern nur Schlangen und
Affen anzutreffen ſind und war dabei ſtets an Händen und
Geſicht von Moskitoſtichen geſchwollen r

Etwas über Rulſchen
Wenn man erkennen will wie ſich die Zeiten ändern ſo muß

man auf einzelnes gchten Es iſt kaum ein halbes Jahrhun
dert her ſeit man Droſchken zum allgemeinen Gebrauch auf
ſtellte jetzt werden ſchon durch Pferdeeiſenbahnen verdrängt
infolge der Haſt unſerer Zeit und vor 1400 Jahren fuhren
fränkiſche Könige mit Ochſengeſpann auf den Reichstag wo
alle wehrhaften Männer beiſammen waren ja ſelbſt in der
Mitte des 16 Jahrhunderts verbot man als Verweichlichung
dem Adel das Fahren im Wagen

Schon in alten Zeiten gab es Fuhrwerke Die Egypter
Aſſyrer Perſer die homeriſchen Helden beſaßen zweirädrige
Karren als Kriegswagen auch benutzte man für Familien und
Kranke Ochſenwagen Den Kriegsheeren der alten Germanen
folgten die Familien auf zwei und vierrädrigen Karren aber
bis 1400 und 1500 beſaß man das nicht was wir Kutſchen
nennen Männer und Frauen ritten bei Reiſen Geiſtliche und
Mönche ritten auf Maulthieren und Eſelinnen noch im 16
Jahrhundert ritt der Bürgermeiſter bis vor das Rathhaus
die Geſandten der Reichstage ritten nach Frankfurt alle Feſt
dw ſelbſt die des Papſtes hielt man zu Pferde Jm 15

ahrhundert pflegten kränkliche oder ältere An zu fahren
und dies fing beim deutſchen Ritterorden an deſſen Hochmeiſter
in einem mit blauen Tuche v ängewagen fuhr
Jhm folgte in einem großen Wagen das Gepäck und voran
ritt ein Kämmerer um den beſten Weg ausfindig zu machen
Außer dem Hochmeiſter durften bloß Komthure und Geiſtliche
fahren auch wohl vornehme Frauen Fürſten gaben vor wenn
ſie den Reichstag nicht beſuchen wollten ſie könnten das Reiten

n Dreagegen kam der Kaiſer Friedrich III 1474 in einem
33 enden behangenen Wagen nach Frankfurt Als JoagchimMürſt von Brandenburg z Ruppin großes Turnier
kam ſeine Gemahlin in vergoldeter Kutſche angefahren welcher
12 andere mit Carmoiſin beſchlagene und die mit rothem Sammet
belegte Kutſche der Herzogin von Mecklenburg folgten Zur
Krönung des Kaiſers Max II 1562 erſchien der Kölner
Kurfürſt mit 14 Kutſchen und nach 30 Jahren hatte der
Brandenburger Kurfürſt bereits 36 Kutſchen im Gefolge Jm
Jahre 1611 fuhren dem Kardinal Wiens 4 u ent

egen ja die ſpaniſche Prinzeſſin Marie hielt in einem gläſernen
agen für zwei Perſonen in Wien Einzug Bis dahin waren

alle Kutſchen mit Tuch verhangen und Leopold bezahlte fürden Brautwagen nebſt Geſchirr 30,000 Gulden ob on die
ferde nur ſchwarzes Geſchirr trugen die Kutſchen mit rothen

Juchten überzogen aber mit kryftallenen Scheiben verſehen
waren Eine Neuerung war es daß die Pferde ſtatt an
Strängen an Lederriemen p en Zum erſten Male erſchienen
1613 Geſandte bei einer Reichsfeierlichkeit in Kutſchen dagegen

verboten die Landesherren ihrem Adel den Gebrauch dieſes ver
weichlichenden Fuhrwerks bei Strafe der Felonie doch half
dies nichts gegen die Bequemlichkeit des Fahrens S

xiteratur und Kundl

Hellwald Friedr Naturgeſchichte des Menſchen
Jlluſtrirt von F Keller Leuzinger Stuttgart W Spemann

ieſes ſchöne Werk iſt bereits bis zur 23 Lieferung gediehen An
die wenig gekannten Urvölker Mexikos reihen ſich in ausführlicher
Schilderung die Mittelamerikaner die Nachkommen jener Stämme
welche uns in Yukatan und anderwärts ſo großartige Reſte ihrer

Baukunſt hinterlaſſen haben Eine beſondere
orgfalt widmet v Hellwald der ethnographiſchen Beſchreibungder Jndianer Südameritas Er ſchildert zunächſt die Andesvölker

welche durch ihre weit überlegene Kultur zu den übrigen größten
theils rohen Jndianern des ſüdamerikaniſchen Kontinents in einem
ſchroffen Gegenſatz ſtehen Dabei beſchränkt er ſich jedoch nicht
darauf die von den Spaniern übermittelten Nachrichten zu ver
arbeiten er zieht überall 279 die Beobachtungen der modernen
Reiſenden heran um die Unter gebogene Einſt und Jetzt dem
Leſer vor die Augen zu führen Mit gleicher Liebe a die
Kariben ihre Vettern und Verwandten eine verzweigte Familie
behandelt die nach den neueſten Forſchungen trotz ihrer kanni
baliſchen Gepflogenheiten bei weitem nicht ſo tief ſtehen als man
gemeiniglich annimmt Mit der Schilderung der Pampasvölker
in der 23 Lieferung ſchreitet der erſte Band des Werkes ſeinem
nahen Abſchluſſe entgegen

Palaſtarchitektur von Oberitalien und Toskanga
vom 15 17 Jahrhundert erausgegeben von Robert
Reinhardt Berlin E Wasmuth Die ſoeben erſchienene
2 Lieferung Genuag dieſes vornehmen und prächtigen Werkes
veranlaßt uns auf daſſelbe hinzuweiſen Nicht aus der Mode
der Laune des Tages iſt es entſtanden es dient ernſtem wiſſen

hen Streben will künſtleriſches Erkennen und Können unter
tützen Die heftigen Kämpfe unter den Adelsgeſchlechtern der

ober und mittelitalieniſchen Städte mußten rn den Burg
und Palaſtbau fördern und neben den Kirchen hat in den Paläſten
die Renaiſſancebaukunſt ihre herrlichſten Triumphe gefeiert Es
iſt bekannt wie begeiſtert und entzückt Rubens ſpeciell von den
genueſiſchen Paläſten war Der Bedeutung des Gegenſtandes
wird dieſe Publikation durchaus t Sämmtliche Blätter
Kupferſtiche Lichte Stein und Buntdrucke ſind höchſt ſauber

ausgeführt und mit den genaueſten Maßangaben verſehen Aus
dem neueſten Hefte möchten wir als beſonders ins z ſtechend
die Jnnendekoration des Palazzo degl Imperiali und des Palazzo
Andrea Doria hervorheben

Außer der ins beſprochenen neuen Auflage des viel
benutzten Rothſchild ſchen Kaufmänniſchen Taſchenbuches liegt es
uns noch ob die Aufmerkſamkeit der kaufmänniſchen und der ge

be Welt überhaupt auf ein anderes ebenfalls in
em Verlage von G A Glöckner in Leipzig erſcheinendes dem

erſtgenannten Werke verwandtes Unternehmen u lenken Wir
meinen die dritte gänzlich umgearbeitete Auflage von Kle
menz Merck s Waarenlexikon für Handel Jnduſtrie
und Gewerbe das vormals im Spamer ſchen Verlage heraus
kam und von der Glöckner ſchen Firma mit übernommen wurde
Das Lexikon das etwa 45 Lieferungen zu 50 Pf umfaſſen wird ent
hält eine Beſchreibung aller im Handel vorkommenden Natur
und Kunſterzeugniſſe unter beſonderer Berückſichtigung der
chemiſchtechniſchen Fabrikate der Droguen und Fardewaaren
der Kolonialwaaren der Landesprodukte der Material und
Mineralwaaren Dieſes Lexikon iſt beſtimmt als ein bequemes
Nachſchlagebuch den G eſchaftetreibenden über Weſen und Be
deutung der Waaren über deren Beſchaffenheit Urſprungsort
Gewinnung und Herſtellung Gebrauchs und Tauſchwerth zu
unterrichten allen Abnehmern von Marktwagren aber Aufſchluß
über den Einkauf die Behandlung die Aufbewahrung Bezugs
quelle c zu ertheilen Soweit nur möglich enthält das Werk
geh ſtatiſtiſche Angaben über die Erzeugung und den Verbrauch
in den r Ländern gett Kenntniß von den haupt
ſächlichſten rung und erbrauchsarten nennt die ge
bräuchlichſten Verfälſchungen und Surrogate ebenſo finden ſich
die Ein und Verkaufspreiſe und die dafür gebräuchlichen Han
delsuſancen notirt die Steuer und r haben volle
Berückſichtigung erfahren Wir e n nicht daran daß dieſes
für den praktiſchen Gebrauch ſo nützliche Werk deſſen Gediegenheit auch dadurch verbürgt iſt daß eine Reihe namhafter Ge
lehrter es mit Beiträgen verſehen hat im geſchäftstreibenden
Publikum einer freundlichen Aufnahme begegnen wird

Der internationale Arbitrageur Ein unentvbehrlicher Rathgeber für Arbitrageure Banken Geldwechsler und
Kapitaliſten Von Otto Swoboda Lieferung Die euro
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